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Einladung zur Pränumeration auf die richtet haben, befinden ſich, wie man der A. Pr. 3. ſeiner Reiſe mit dem Vorwande verſchleiernd, daß erſaber zu feinen Gunſten aus, übt im Namen feines 
ſeine in Trouville badende Frau abholt. Die Inſelſvermeintlichen Rechts harte Repreſſalien an dem Sohn 
Sardinien wimmelt von franzöſiſchen Agenten, nach de⸗ des Präſidenten von Paraguay, und weigert ſich, den 
Mit dem 1. October 1861 beginnt ein neues vier⸗ſſie abgehen zu laſſen. Dazu kommen formelle Schwie⸗ ren Bericht die Bevölkerung zum Stimmen reif iſt. diplomatiſchen Agenten dieſes Landes zu empfangen, 
Das „Pays“ verſichert, daß die Bedingungen desſbevor nicht eine beträchtliche Geldbuße für die von der 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. October bis Endeſbeiden Höfen abgebrochen find und Ricaſoli an denff ranzöfiſch⸗italieniſchen Handels vertrag s [Regierung der Republik als vollkommen berechtigt an⸗ 
r. Kardinal Antonelli nicht direct ſchreiben kann. Derffeſtgeſtellt find und daß man, um ihnen eine regelmä- geſehenen Handlungen erlegt iſt. 
Aönig kann aber auch dem Papſt, wenn dies unterſßige Form zu geben, nur auf die Zurückkunft des England fühlt ſich durch den bekannten Vorgang 
e ge de e 
1 7 In dem Ne er franzöſiſchen Regierung Satisfaction verlangt, daß der die franzöſiſche Flotten⸗ 
h R ethan und läuft Gefahr, daß ſein Schreiben gar nicht[mit der Schweiz, betreffend den Fe der Gem Abele a Sificer ee er⸗ 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ſangenommen wird. In dieſer Verlegenheit hat manſfer Grenze, are 28 19 nach Berner Berichtenſhalte. Einſtweilen ift fo viel gewiß, daß die Somme 
beſchloſſen, daß Ricaſoli die Vorſchläge in Briefformſvom 14. d., vorzüglich darum, od der Tiſch der Krä⸗ mit ihrem fie commandirenden Ofſizier nach Frank⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. bringen und der neue franzöſiſche Boſchafter, Marquisſmerin Madame Ducati, von welcher die Genferiſche Po⸗ſreich zurückgerufen iſt, um an der Station bei der In⸗ 


Botſchafter zu dieſer Uebermittlung ermächtigt hat. 


aben mit der Allerhöchſte 
. 3. dem Miniſterialſekretd 
Schreyber, dem 


Entſchließung vom 12. 
im Finanzminiſterium, 


a fentliche Bauten und dem Schloßhaupt⸗ 
mann, | Sch 


lane zielen Gerſetzung in den Rubefand, den Titel eingo]dert , den weltlichen Beſitz aufzugeben. Es brauchtſtenere“ Patrioten an die Spitze des. Vereins gewähli[ben! (Herrin, ich bitte täglich Gott, daß Du Dich 
aiſerlichen zu ver eruht. 5 5 
©: En 55 f b Yabın mil Gee gen hätten nicht alle Conſequenzen ihres Thuns vor⸗ſnen in den Augen dem ſchlichten Manne für dieſen 


dei dem Baue eines neuen Quellen, Stollens zu Wildbad⸗Gaſtein, aus chene wind, it eine dielſach werder Mationalversjaus der Tiefe des Herzens entſprungenen Beweis von 


das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnäbigft zu ver, 


Se. k. Hoheit Erzherzog Karl i 
Ben aberzog Karl Ferdinand iſt 


era h lie * 1 1 5 hier angekommen. 
tente vom 21. Mär ö N Ä Ihre k. Hoheiten der Graf von Chamb i 

3 N 1.4 Oktober d. J. um 10 Uhr 5 reudig) „Pays“ theilt nach einem Briefe aus BelgradſGemalin und die Frau Herzogin⸗Regentin La 0 
Bormittogs in dem für die Berloſungen beſtimmten une “grüßt hat, entgegen. Außerdem haben, wie dieſmit, daß abermals ein Theil des griechiſch⸗bulgatiſchen Parma find hier eingetroffen, Der Graf v. Cham⸗ 
Bantohaufe in der Singerſtraße die 343. Verlosung der „K. Z.“ ſchreibt, die belgiſchen Biſchöfe, welche kürz⸗ 


ld vorgenommen werden. lan, lich in : 
— Pierauf wird die 14. Verloſung der Gewinn Brüſſel eine Conferenz unter Vorfig des Gars 


Nummern der Staatsſchuldverſchreibungen des Kotte, Anlehensſdinals Erzbiſchofs von Mecheln hatten, eine Pro te ſt a⸗ 


vom 4. März 1854 ſlatifinden. 
Bon der k. in der Staatsſchuld. 


: » ſpricht, eine Telegraphenlinie von Gattaro vorläufig 
heilt heute mit, daß England hat nicht nur mit Mexiko, ſondern auchſnach Cettigne zu bauen und dieſe an die kaiſerlich⸗ 
Das „Pays“ theilt heute mit, da 1 h en 
a ee ee ai fie ne id, den Handel zu ratificiren und wird darinſweſentlich um die Frage, ab ſich Englands Schutzldemſelben Sinne und unter denſelben ne 
Preuß en in Compiegne fein werde. Beſtätig titiihen Ge | 
dies, dann wird auch das Gerücht nicht auf ſich eier 
ten laſſen, die Herzogthümerfrage ſolle unter den 5 5 bn | 
höchſten Auſpizien des Kaiſers der Franzoſen gereg ber r F Den. Bar 
werden. (Wir . ee anne) € 
2 l e U fr 7 1 i re en a die er k 1 l 
Be ur Bein deren Inhalt wir neulich be⸗ſrückgekehrt iſt, „daß dieſer nach Frankreich zu 


b zwiſchen England und Paraguay, beſtehende Verträgeſſtück verrirrt hat. „Zu den roßen Forſchritten,“ ſchreibt 
um ſich Weiſungen zu holen, den Zweckſverneinen dieſe Frage. Das britiſche Cabinet legt ſie[Fürſt Nikolaus „welche di ſociale Verbindung der 


— 


— 


zu ihrem Huß, unter den ſlaviſch = 2 8 . 8 7 * up = E * — 9 ; Eu FE 

4 men gelei en Nationen die Böh⸗ rungen war es zuerſt Lelewel, we cher die Erzählungen Am wenigſten gerathen ſcheint es, dichteriſche Erz 

Fi euilleton. ger, . Wocel und Sprin⸗ — — Wanda kriliſch Analyfirte. Erſt im findungen der Art einem ſo ehrenwürdigen Prieſter, 
a nur deutſch ſchreiben. Glaubt = ehifche Archäologie XV. Jahrhunderte gingen ſie Decker aus den Chro- Kronwürdenträger, Erzieher von Königsſproſfen und 
liche Wahrheit dadurch gewinnt an, daß die geſchicht⸗ niken als Tradition in den Mund des Volkes über. ernſten Hiſtoriker der Nation, wie es Kanonikus Diu- 


5 ass - imma n wenn man den duf⸗ Dlugosz ſtattete fie, den Nachtretern jenes zufolge, mitſgosz war, deſſen Werke eben jetzt ein Gelebrienverein 
Krakus, Wanda, Koseiuszko. — — — Johanninacht al — N a ließ 7 Pe erkranken und 225 ganz — unter der Leitung A. — — 

Wie Traditionen, welche Aan den Krakus⸗ Felde das Lied verſtummt, der Grab häge un erblickte Grabhügel über ihr hatten — Volke Krakau herausgibt, in die eu 220 — 
und Wandahügel bei Krakau knüpfen, find mitſnendem Raſen entblößt, die weißen 33 05 aufgeſchüttet. Vor Doge en nichts als jene mitſweniger, als die in Wanda lange, faſt 
dem Wawel und der ganzen polniſchen Geſchichte gleich: weiſt und der Denkſtein, des Mooſes und E — er — r — bat in ihnen unse us wen me Diugosz ſelbſt in ſchriftli⸗ 
ſam zuſammengewachſen. Geſchichtsforſcher und Eiterarsiberer Jahrhunderte beraubt, die kahlen 2 — Zonnenaltäre. Bielowski ver Tacitus in a drittbalb Sa Der Wahrheit der Tradi⸗ 
hiſtoriker, wie BWiszniewöfi, Mickiewicz, Röppel, Lele:-| Auf ſolchem Wege, fagt der Verfaſſer der Brochure an Heraklesverehrung, m von den Scythe er Ger⸗ chen Aufzeichnungen, Aheltene Name der Kolonie am 
mei fühlten Gewicht und Bedeutung derfeiben und der wir den unfere Weberfärift degiftr ngen den Abel want. und Herodot wo e n ſpricht tion dor ggandahügels Mog 17a (Grabbügel) und ge⸗ 
übergingen fie deshalb in ihren Werken oder gabenſder intereſſanten Unterſuchungen entlehnen, — Pe I dee ga — — von 1239 und 1221 zu Halfe 
ſie ohne Gegenſpruch als nationale Ueberlieferungen. wohl in der Geſchichte, was der Proteſtantis mus im gelan re — Zusa enſtellung der normät misch . — iſt lateiniſch immer Grab und Sarkophag, 
Erſt in der neueren Zeit, welche überhaupt das SkalſGlauben geſchaffen: vor dem Meſſer des . ae der Hügel berühmt und zwar 


5 ; ; \ Anatomenſund i itionen zu einem ga damals war alſo ö g 0 
pel der Analyfe an die Mythen der Vergangenbruſeniſiebt Wärme und Leben. Indeſſen könnten auch Befultr. Biajnace betent, daß Rrakus>im VII.ſols Grabbiigel, denn Mogila bieß polniſc auch da- 


anlegte, verſuchten auch polniſche Federn gleihfalölfolhe jhmerzpaften Operationen der Vergangenheit Ja irklich eriſtirt und in einem gewi icht Altar. 
dieſe heimatlichen Traditionen ihres geſchichtlichen Duf⸗ Fa entdedung der Wahrheit dienen, aber nur 5 2 ee — — . — Kr 2 walt n chriſtlichen Chronikenſchreiber waren 
tes zu enikleiden. Mit bekannter kritiſcher Gewandtheit Falle, wenn man, wie es Szajnocha mit den Mäuſen Ueber Wanda findet er Spuren in Skandinaviſchen natürlich karg in der Aufzeichnung heidniſcher Tradi⸗ 
den Sach durch ſtaunenswerthe Beleſenheit unterſtütz- Popiel 67) gethan, an die Stelle der Mythen Thatſa⸗ Ueberlieferungen. Der alte Vincent Kadlubek berichtetſtionen. Dkagosz lee XV. Jahr hatte gleiche Vor⸗ 
burchdlicen iz die keine verwundbare Achillesferſeſchen hat treten laſſen. Leider geſchieht dies nur ſelten : von ihrem Tode und die moderne Dichterin Deotymaſſicht nicht nötbig- Jedoch auch ſpaͤter noch war man 
g i Ta läßt, tritt in feiner über 60 Seiten zäh⸗ Witzige Argumente zerſtören die Traditionen, anſtatiſſindet auf ihrer Reiſe im J. 1857 auf Rügen zwi⸗ bemüht, dieſen Ueberlieferungen ihren heidniſchen Cha⸗ 
22 Leko ung „0 tradycyach narodowych“ derer ſich dann eitle Hypotheſen zeigen. ſchen Bergen und Arkana eine Kolonie „Krakau“ undſracter zu benehmen, ſo heißt es 1 der älteſten ‚Ber 
Joſeyh an owski in die Schranken gegen ſolche Angeſichts der uns hier beſchäftigenden Ueberliefe⸗ eine ſagenreiche Ortſchaft Rugard. Das Volk dort ſchreibung der Krakauer Kirchen“ aus dem XVI. 
Pr en Richtung, gegen dieſe analytiſche. weiß von einem Fürſten Rüdiger der dort geherrscht Jahrt. daß man Ed dem Rekawka genannten Hügel 
Schule der. 9 Hfreibung, in welcher am meisten ) Gine Mirderfpiegelung der Mfeinfage ven den Piſcheſfund ſich felöſt entleibt, als ihn Wanda die ſchöneſdes Krakrs, des Gründers der Stadt Krakau, eine 
vielleicht wie der genannte Archäolog ſagt, aus Liebe Hatto. Anmerkung det Red. [Wendenkönigin nicht zum Manne wollte. Paſſion Chriſti aufgeſtellt, daß zu der naheliegenden 


ben iſt, aber feine Perfon iſt dem Kaiſer nicht s 
bes zulnehm, feitdem dieſer von einem gewiſſen — Ab. 


Deutſchland. 


Bei der Krönung zu Königsberg wird nach Pari IR de 
Mittheilung der „K. 3.“ Se. k. Hoh. der Graf von arifer neapolitaniſchen Emigration erwähnt und 
Flandern den König der Belgier und der Gene⸗ 


ral della Rocca d oͤnig Viet I ver a 5 
ee ee Paris Unverſchamtheit, ſich in einem Briefe an den „Ami de 


A | inc teen 
SFF TE EEE EEE VOR gegen dieſe Anklage zu erheben !! Sehr 
t der „Ami de la Religion“ hierzu, er 


erwartet man in * ußen einen Gnadenact, jedoch 
nur in Bezug auf ſolche Uebertretungen, deren Straf⸗ ; 
ausmaß ſechs Wochen Gefängniß oder fünfzig Thaler Franz des 1 General in piemonteſiſchen Dien⸗ 
troffen. Wie verlautet , iſt derſelbe mit deſonderen — 3 der katholiſchen Vers]: i Dicht Lene er — 
Aufträgen für die hieſige ruffifche Geſandiſchaft betraut. eine in Münch en iſt, wie der 98 olksbote“ berichtigt, Die ſocialiſtiſchen e offen doch immer 155 N II. 115 1 in Gaeta vertheidigte; was en 
Fr — — des . * 1 nur befeloffen 1 die Piusvereine überhaupt wie⸗ ie können ſich verre getrieben hat, wird wohl feiner Zeit auch zur Sprache 
cen Bergeund Hüttenmänner wurde am 23. d. ersider überall zu beleben und in Thätigkeit zu ſetzen. a 5 
eröffnet. Im Saale der k. k. geologiſchen Reichsanftaltipfarrer Michelis äußerte dabei: Ein großer katholi⸗ 5 g 5 Es beſtätigt ſich, nach Pariſer Berichten, daß der 
verſammelten ſich Vormittags 10 uhr die Ka ſcher Verein fei u din Teden Ente begöblich den wird, den er dazu ernannt wiſſen will. Es iſt babe Oberſt (nicht General) Borges fi — Ca⸗ 
pazitäten des öſterreichiſchen Bergbaues. Vizepräſteſder nationalen Bewegung zu üben, wobei ſich der u d, diefemloag 25 befindet, und es ſtellt ſich immer mehr heraus, 
dent Graf Breda fungirte ſtatt des erkrankten erſten[Redner zugleich entſchieden gegen den Nationalvereinſtuten des großen Orients nd A dia 815 — fabricirten Nachrichten von dem Ende 
Präſidenten Grafen Andraſſy. Er hielt eine warmeſerklärte. Hiergegen erhob ſich aber ſofort Advokat Lin⸗ſeinen Großmeiſter aufzwingt, der weder der Prinz „Brigandage“ im Königreiche Neapel eben nur Lü⸗ 
Anſprache an die Verſammlung, betonte die zahlreichengens aus Aachen und mahnte die Verſammlung, dem Peg General Cialdini hat je⸗ 
Verdienſte des Vereines während ſeines kurzen Be⸗ urſprünglichen Programm der katholiſchen Vereine treu umphirt. Das Gerücht, der Gene: 
en Re au bleiben und ſich nicht mit politiſchen Getriebe zu 
57 = l $ auf — achten ein 0 1 efaſſen, alſo, lediglich den geſtellten Antrag, die Pius« 
. 1 A e * 15 er Dame wieder zu beleben, anzunehmen. Dies geſchah 
Ma we A 1 geifter N N - 10 ann; der Vorſcklag des Herrn Michelis wurde weder 
Bae an g e f ee eien Lie e due er o verge 
ittwoch empfin 
Vertreter des Miniſteriums für Volkswirthſchaft dem Kreisſtadt Neumarkt n EN ee 
—— den wärmſten a für 1 Eine Sobieskifeier, wie ſie im Groß herzogthum 
eiſtungen. „Vor drei Jahren, als dieſer Verein ge⸗Poſen auf den 12. Septemb 6 ieb } 
gründet wurde,“ ſagte er, „berrſchte in vielen Bezie⸗ſollte 100 dort im Wala worte 8 5 eich ger 2 4 tische Rolleſli 
dungen noch eine drückende Schwüle. Sie iſt gewichen ben. Durch den „Nadwislanin“ und wenn wir nicht e un, 11 ge — — 1 eit igen. 
und Vieles ift uns leichter geworden. Friſch weht unsſirren, auch durch einen Theil der polnischen Geiſtlich⸗ zu Mit — Hr. Franz Claudius Auguſt de . ek 1 N 
der Hauch eines verfaſſungs mäßigen Lebens entgegen, keit dazu aufgefordert, verſammelten ſich während desſin Douisburg in Preußen geboren, wo ſich 1 122 Me erm 16. Septbr. schreibt, find die 
und darum, meine Herren, gehen auch fie friſch und Nachmittags bis in den Abend hinein mehrere Hundert tern während der franzöſiſchen eig rt en. amis ruppen, welche an die Grenze geſchickt 
beiter ans Wenk und nehmen Sie mein herzlichesſpolniſcher Edelleute meiſt aus dem Königreiche, mil In Frankreich beſaß die Familie das en a pe Tagen wieder in ihre Cantonnements 
„Glück auf“ entgegen.“ (Bravo.) — Finanzminiſterſihren Frauen und Töchtern. Sie zogen Prozeſſtons⸗ der Dauphiné. Der Vater unſers Se enten wurdeſzurückgekehrt. nen werden immer drei Compa⸗ 
x 5 75 . als Vertreter 15 N weife, ihre Equipagen zurücklaſſend, in die Stadt ein, ſpäterhin von Napoleon I. zum Oberforftdirector undſgnieen marſchbereit gehalten, um ſofort wieder de 
r dr ein Vergnügen darüber aus, daß ſich zurſund am Donnerſtag wurd 5 d in d 
— 5 legen nebſt ei kr ei der k. Neumarker 1 A e e ee 
erke auch jene privativer zuſammenfanden, um ge⸗ſin einer gro roceſſi . 
meinſam die fördernden Intertſſen eines der wicht: ER ii Kun ch er eu LLC 
ſten Induſtriezweige Oeſterreichs zu berathen. Hieraufſauch einige ſogenannte Kosciuszko⸗Coſtüme, während 
uns der Jahresbericht verleſen und auf * des ſdie Damen alle in Trauerkleidern erſchienen. Von den 
e Ben n Bauern polnischer Rationalität, die dad größte Son: 
Vizepräſidenten und die Per Dr. Stamm und Prei- in- die Stadt' gefemmtmen, dogleich fie Kenntnip davon 
berr v. Hingenau zu Schriftführern gewählt. Mini⸗ gehabt hatten. « 
ſterialrath E. Weis hält einen Vortrag „über den rankreich. v 
Einfluß des Bergbaues auf den Charakter des Men⸗ Paris, 21. September. In Folge des wieder 
fen“, worin er fagt, daß der Bergmann, obwohlſeintretenden gänſligen Wetter d ; 
„Erzwühler“ in der eigentlichſten Bedeutung des Wor⸗ . ne 8 jest — Aufenthalt ae 
tes durch feine gefabrvolle Beſchäftigung wahrhaft 2 — 
dee e e ee aa Porrfeintreffen, Dort werden bereits großartige Anſtalten 
J In We (GO am Menu in Game Be — Da 
biete des Berge und Hüttenweſens ausgeſchrieben. 4 t Amt 1 ite en e 
Schluß der Sitzung 1 Uhr Schlußverſammlun, ; N 
Sale 10 0 2 lichen Hauſes niederzulegen geſonnen ſei. Er würde 
ams tag hr. durch Graf Walews ki erſetzt; als künftigen Staats⸗ 


Montenegro, Lazar Walachovich, in Begleitung eines 
zweiten Montenegriners Georg Matanovich hier einge⸗ 


bundert Tage und de 
Ordens vom heiligen Ludwig. Er verheirathete ſich zu⸗ 


den März⸗Tagen bekannt; ferner Oberſt 2 Ad⸗ 


T alles bei den Polen gerngeſehene Perso lichkei 
Die drei Wahllokale für die 12 3 —— 


3. B. Kanonikus Wyszynski, Ober⸗Rabbi 
8 Italien. und der ehemalige polniſche General Lewinski ri 
Der Pariſer d. F.⸗Correſpondent ſchreibt untermſlich, daß einige Gemäßigte, wie Bankier Kronenberger 
19. Sept. Folgendes: Die Stunden des Barons Ri⸗ſund der Kaufmanns - Aelteſte aver Schlenker, mit 


volutions Comitc's aufgefunden hat und ſowohl hier Werke iſt. Seit einiger Zeit befindet ſich übrigens ein Miniſterpräſident dem franzöſiſchen Einfluſſe in Turinſöffentlicht eine Verordnung, derzufolge für die Under 
als auch in Padua, Verona und Udine derlei Wühlerſboher ruſſiſcher Beamter bier, der ſeinerſeits ebenfals weichen mußte. Kommt's hoch, fo wird er noch daslfirät vorbereitende ehre rear 1 Jahr 


i ' N eigentliche Cavourianiſche Partei (der Cabinetspolitik) Nachricht zu, daß der Geſundheitszuſtand des Erzbi⸗ 
freut ſich nicht nur einer vollkommenen Ruhe, ſondernſwartet. Er iſt fehr reich, gehort einer der angeſehen⸗von Neuem zu organiſiren, und er iſt dazu beſtimmt,ſſchof Fijalkowski ſich bedeutend gebeſſert habe. Die 
iſt auch belebter als ſonſt. Der Fremdenbeſuch warſſten Familien der römiſchen Ariſtokratie an, führt denſgemeinſchaftlich mit dem alten Democraten Ratazzi dielfür Intention ſeiner Wiedergeneſung celebrirten Vo⸗ 


— — — 


derfoft Erzählungen von Wendela und Venda, in denenſſelbſt nach Verrichtung von Gebeten Angeſichts der 
beiten und gerüſtet, in den 


Genediktinerkirche ale Freitag Andächtige ſtrömen. in der 2, Hälfte des XVI. Jahrh.) eine Statue 


Man wollte aus dem Hügel einen Calvarienb Königin mit einer von ihm aufbewahrten zehnzeiligenſſie ſtets als Geliebte erſcheint. 

chen. Lepkowski haͤtte bier noch hinzufügen können, Aufſchrift, in der es heißt: ſetzer derſelben, Lucian Siemienski (Ausgabe in Po⸗ Wogen der Weichſel ihren Tod. 

daß ſolche Beſtrebungen der Chriftianifirung heidniſcher] lie jacet in tumba rosa mundi, non Rogamunda,.... fen 1843) ahnte viele Jahre vor Szajnocha die Ana- Seit Michael Stachowiez verſuchten viele Maler 
Reſte überall und immer zu finden find. Die reichſten Be- Gradl regis nata bene Vanda sit vocitata logie der nordiſchen Traditionen mit den polni⸗ f ilde zu vergegenwärtigen; bit 
weiſe liefert Rom, wie z. B. das hölzerne Kreuz ins| Haec per decorem Almani ene rem. ſchen. ofition M. A. Piptremstrs 
mitten des Coliſeo, das Kreuz auf dem Luxor⸗Obe⸗⸗ Ooelibem haec obtulit Diis ue vitam. In dem Tatragebirge, auf dem Wege von dem Dorfeſaus Königsberg zu erkannt worden, deren kithographie 


ferne Vergangenheit aus, die es 
Charakter und feiner Denkart ſich 


(aber Orthographie in alten Druckſchriften: Lysa gleichſam zum Zeichen des Triumphes über die Feindeſtes Opfer, denen ſie ihre Reinheit darbrachte. Einem pon jenem erſten, man habe hier dem Gründer Kra⸗ 
(nicht was) göra, sn und des unſterblichen Ruhmes der Jungfräulſchkeit. deutſchen Fürſten oder auch Vaſallen der Deutſchenſkau's ein Denkmal aufgeſchnüttel unter dem Namen Re 
Auf dem, Wandahügel ſtand zu Sarnicki's Zeiten[In den ſkandinaviſchen Lek⸗Geſängen wiederholen ſichlſchlaͤgt fie ihre Hand ab, beſiegt fein Heer und findetlkawka, weil man in Händen (reka), oder nach ande: 


Sein Vater Conſtantin Doſios, ein fehr geachteter 


tionieffen wurden in allen Kirchen Warſchau's beiſdern Conſuln find in ihren betreffenden Stationen; est Ludw.⸗Bahn zu 200 A. CM. m. 140 (70%) Einz. 151 — G. a eb) 
11430 G. 11 don, UürnMann, war früher Generalſecretär im Minifterium des 
100 Gulden ſudd. SD. eee een Innern. Ein Bruder des Ariſtides entwich vor eini- 


großem Zudrange der Bevölkerung abgehalten. Inſgibt demnach keine Commiſſion mehr. 151.50 W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., für 
Sr 10 Pfd. Sterling 13570 G. 135.80 W. — K. Münzdulaten 


en. ö a a 
i erichten aus Cochinchina 6.50 G. 6.51 W. — Kronen 18.70 G. 18.75 W. — Napo-fger Zeit nach Italien und dient als Officier im pie- 
Nach Pariſer Berich Cochinchina voml6.50 G. 6 . 1086 G. — Naß S a 11.16 G.Imonfeſiſchen Heere. 


1, der Krieg dort wieder begonnen. Einſteond ors 10.84 ! 

en 10 der Spike von 4-—5000 Mann, beun⸗ 11-18, W. — Pereinsthaler 2.02 G. 2.02 ½ W. — Siber 185.— Berlin 4 = Sept. Se. Maj. der König be- 
ruhigte die Umgegend von Mytho. Ein Theil der Krakau, 24. September. Auf bieſigem Markte fiellten „ e l nach Compiegne. Die Herren 
franzöſiſchen Truppen war gegen ihn abgeſandt wor⸗ M ie b. Alve 1. 23 Si ufel begleiten Se. Majeſtät. 
den. Der Kaiſer Tu Duc begünftigte den Mandari⸗ Bruchſal, 10 5 Becker hat ſein frühe⸗ 
nen. Doch Van e keine ernſtlichen Ereigniſſe. be zes Zugeſtändniß zuräckg nommen und behauptet, nur 
merit 


ment, der auf den 20. d. alle Biſchöfe und Admini⸗ 
ſtratoren der Didcefen nach Warſchau einberufen, find 
bereits Hochw. Pienkowski von Lublin und Majerczak 
von Kielce eingetroffen. 


Türkei. 

Nach Depeſchen aus Konſtantinopel hat Riza 
Paſcha das ihm angebotene Paſchalik von Smyrna an-] Aus Newpork, II. September, wird tel. gemel · 
genommen. . det: In feiner Antwort auf die neuliche ruſſiſche 

Der „Köln. Zig.“ wird aus Conſtantinopel. Note ſpricht der Staats ſekretär Seward die Befriedi⸗ 
14. September, geſchrieben: General von Wil liſenſgung der Unions⸗ Regierung darüber aus, daß Nord⸗ 
iſt auf der „Loreley“ nach Bruſſa gefahren und wird Amerika eine neue Bürgſchaft für die freundſchaftlichen 
die Reiſe bis nech dem Berge Athos ausdehnen, dann Beziehungen zu Rußland erhalten habe. Es ging das 
aber wieder hierher zurückkommen, um feine Abreiſe] Gerücht, zwei Regimenter des Südens hätten ſich aus 
nach Berlin anzutreten. Auf fein Geſuch iſt ihm und Virginien zurückgezogen, um die Küſten Nord⸗Caroli⸗ 
feinen Begleitern die kaiſerliche Schatzkammer gezeigtſna's zu decken. Es hieß ferner, eine neue nach den 
worden, was zu den außerordentlichen Dingen gehort. lüdlichen Küſten beſtimmte Expedition der Nordtruppen 
Selten wird irgend Jemandem die Erlaubniß gegeben. werde vorbereitet. In einem zu Lees burg ſtehenden 
Es iſt auch mit ſo vielen eigenthümlichen Ceremonien Regimente war eine Meuterei ausgebrochen und die 
gelch hen, dab 3 Theil der knapp ri A Am Oi ke, ange um 
nen Zeit lieber auf längere und genauere Beſichtigungſzum häu 1. zur ehren. Eine Com⸗ 70 Wäbr. 150 ¼ verl., 148: 5 : 
der Schätze angewandt — 1 wäre. Allein man pagnie eines Tirailleur⸗Regiments hatte den Verſuch Ha — 300 fl. öfterr. Währ. 68 ver 64 Kahl as E — — — 6 — — 
mußte ſich in das Unvermeidliche fügen. Die Herren, gemacht, zu deſertiren. Es war auf die Ausreißer ge 7 iögne eintreffen fol. Es ſcheint ſiche he 
welche den preußiſchen General begleiteten, können nichtſfeuert worden; zwei derſelben blieben, und die übrigen a Keaben Zeit ein anderer Kön — zu fein, daß 
Worte genug finden, um die unermeßlichen Schätze, wurden verhaftet. General Polk hatte der Regierung Wien, 24. September. In der beutigen Sisung)? 8 bei. ee —— an wird. 

die ſich dort befinden, zu ſchildern. Diamanten, Edel⸗von Kentucky vorgeſchlagen, dahin zu wirken, daß ſo⸗ des Hauſes der Abgeordneten ſtellt der Abgeord⸗ ef 5 155 „Sept. h Sen Frankrei eſtätigt die 
ſteine, Perlen, auf allen möglichen Gegenſtänden an⸗ wohl die Truppen des Südens, wie die des Nordens nete Ejubiſſa eine Interpellation an Se. Excellenz 8 pannten Beziehungen zwiſchen Frankreich und der 
* die zum Theil in griechiſche Zeiten reichenſſich aus dem Staate zurückzögen und deſſen Neutra⸗ den Herrn Staatsminiſter, die nautiſche Schule nl, ae ’ 
müſſen, find unſchätzbar und mehr als hinreichend, umſlität achteten. In der Marine der Union herrfchte große in Caſtelnuo vo betreffend. Nadrid, 21. September. Bei einem Stierge⸗ 
alle türkiſchen Schulden vonkommen zu decken. Na⸗ Thäligkeit. Die Specialdebatte über das Gemeindegeſetz wird fecht iſt geſtern eine Tribüne eingeſtürzt; ſiebenzig Per: 
mentlich find die Harniſche, Helme, Schwerter, Schlacht fortgefegt. Präſident theilt einen von Wie ſer zum er ſind ſchwer verwundet. 5 a 
kolben, Schilde und ähnliche Vertheidigungs⸗ und An⸗ Antrag Rothkirch geſtellten Abänterungsantrag, A. iſſabon, 17. Sept. Die Wiedereinſetzung des Mi⸗ 
griffswaffen von faſt allen Sultanen überreich ver: welchem ebenfalls von Gemeinden unterer und höher er niſteriums iſt wahrſcheinlich. — Die Vermählung der Prin⸗ 
Ordnung die Rede iſt, mit. Alle Gemeinden behalten zeſſin von Portugal mit dem Prinzen von Hohenzol⸗ 
das Recht der Vermögensverwaltun lern wurde am 12. gefeiert, — Die Regierung dürfte 
die Häfen des Landes für ausländiſches Getreide er⸗ 


bauer als Berichterſtatter zei. ö je | 
nasa mit Bu6nahme von zwe Stimmen ich — Öffnen, da die Ernte unbefriedigend ausgefallen ift. 


hellig für Verwerfung des Antrages Rothkirch! Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 


Nachts. Der eben verkündigte Wahr ſpruch der 
Geſchwornen erklärt Becker des vollendeten Mordver⸗ 
5 2 — auf Se. Majeſtät den König 8 
— Waltz. Bfandbriefe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Währungſſchuldig und verneint die Unzurechnungsfä igkeit des 
fl. 1% verl., 81 bez. Nn Mandbeite nebſt lau- Angeklagten. Der Gerichtshof erkannte auf eine zwan⸗ 
fenden Coupons in 11 ie . 854, verlangt, 84%, bezahlt. zigjaͤhrige Zuchthausſtrafe, wovon die erſten 9 Jahre 
— Grundentlaftungs » O — onen in oͤſterreichiſcher Währung in 6 Jahre Ein elnhaft del d auf Lan⸗ 
l. 68 ½ verlangt, 67%, bezah 1 — National⸗An he von dem 2 z zu verhandeln, und auf Lan⸗ 
Jahre 1854 fl. Öfterr. Währ. 80%, verl., 79 ½ bezahlt. — Aktienſdesverweiſung. Der Angeklagte vernahm lächelnd das 
der Carl⸗Ludwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung Urtheil. 


3. 
be 


Neueſte Nachrichten. 


ina, Luca Vukalowitſch, vorſſchau, 
ih Pick erbte, d die Chriſten von einem Aus- 41 en ea en et 918 gaben 1 
dungen der rale Fein But un Haben kennen. 66 ern ab 0 lien hieſgen Bucht rd 10 foebeninntwortet Se. Ertellenz der Herr Staatsminifter]Das Gerücht von einem ernſten Zerwürfniſſe zwiſchen 
ngen der Türken kein Zutraue | . erſchienen un a uchha eiiehen. | 
zur über nach Konſtantinopel berichtet. Der] et Rünftigen Sonntag (2. d) geht der letzte Lußtrain inſdes Reichsrathes Baron Waſiüko⸗Serecki und ersjper vom „Pays“ angeblich wahrſcheinliche Rücktritt 


n es 101 27785 
erreicht wird. na gelandete Bande Malt, — 
Bud begriffen iſt. eſer und Spanier in der 


Andringen Franz IL, der Secret i \ 
keit verſetzt, dem Geſetze entgegen zu treten, und dafbahnen, Mr. Ventureli, Sack ante e ee 
Franzoſe, verbannt worden iſt; General Goyon hat 
vor⸗ vergeblich gegen dieſe Maßregel remonſtrirt. In 
lage zurückzunehmen. Nächſte Sitzung Freitag. Neapel iſt Ordnung und Ruhe im Wachſen. — 
Paar dee eh 0 8. October nach Bologna, in: 

Armee⸗Corps und di i 

kehrt dann nach Turin kü eee 


Bey kam am 7. Auguſt bei Omer Paſcha an. Aufſin Krükienice bel Moscisko an. 


- f n feiner Miffion ließ Vukalovitſch, Sandi — 
ar 5 * war, die Intervention der Con⸗ Handels und Vörſen⸗ Nachrichten. 
ganz denſelben Gründen ſchickte der ien (ter. Kreditanſtalt wird, wie man dem „Actionär“ 
ſuln anſprechen. Aus denſe A „jaus Wien ſchreibt, in den nächſten Tagen eine außerordentliche 
S * Emiffäre zu den Aufſtändiſchen, um verelgeneralverfanmi 5 
erdar einige Emi au „Dr . ung einberufen, um die Vorſchläge über Sta⸗ 
ſöhnliche Worte an fie zu richten. Da die Vertreterſtutenänderungen uſw. vorzulegen. 
der Mächte einfahen, daß man beiderſeits nur Zeit zu AN der 22, Sizung des Wiener Gemeinderathes wurde 
er M „ Ä : iten, [po Gemeinderaige Freihe i i 
gewinnen fuchte, fo verfagten fie jedes 3 fr einiger „Indufteiefler zur Gründung since Possen esch eien 
Dieſe Schritte hatten indeß genügt, die Na nan unedlen in Wien überreicht. Der Gemeind i 
verbreilen, daß die Unterhandlungen W i e e 4 boah Michtung eee In men Si Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
men worden ſeien. D eſe Nachricht war in⸗Krathungen dem Plenu ewäßlt, die nach gründlichen Be, angenommen. In der heutigen geheimen Sitzung fand Werzeignip der Angelommenen und übgereſſfen 
I batten in-[rathu Plenum des Gemeinderat 9 f t 
gekommen, epi I een ſich je⸗ "Paris 23 Sept g ne Spreigldehatse Hat, wer „ ann wan Angekommen ſind rim Na von Loſert, fi 
Pe . 5 =» ; . 2 5 oſert, penſtonit⸗ 
— ganz richtig G a6 bann, Wenige Tageſe / perz. 600.50. Slaassbehn 2 Jr Rente 69.45. — ſche Modiſikationen an dem 1 bin f. ter Kreishauptmann, aus Wadowice. Albert Brandys en. Ra. 
em weiteren Schri im Bey begann Omer Pa- — Fond. 545. — Haltung fes, belebt. 6 redit⸗Mobilier 790. men wurden. Morgen dießfällige ſwaria. Guſtap Dabski und Stanislaus Ritter von Garlicki aus 
nach der Ankunft des Bezi y beg 5 l onſuls 93% gemeldet. Ifentlicher Sitzung. Galizien. Heinrich und Franz Kraszowski und Ignaz Smolin⸗ 


A ag a ; 5 London, 23. Septemb „ 
irklich di ligkeiten, indem er die nörblihel | { plember. Schluß⸗Conſols 93 ½ iz ski 8 h 
! heran 9 blockirte und alle Wälder Wien, 22. September. National⸗Anlehen zu Demi Jänner Agram, 24. September, = BEER UReR ne A an r 


4 Coup. 50,70 Geld, 80.80 Waare, mit 5 ung des loſſen, von demſpalelt aue Wegrzynowice. 

zwiſchen Perpowo und Slano in Brand 2 7 elde haare. — Neues Anlehen vom Alge zu 500 f 055 eher 4 ene Heft der Adreſſeſ o mugereift find die Herzen: Moden Turegewles laiſ. rufliiher 
dem haben die Feindſeligkeiten nicht aufgehoͤrt. ; e Waare, zu 100 fl. 88.10 B., 88.25 W. Gall anzunehmen. Ueb x Adreſſe fanden keine Debatten Qaubtmann, Fürg Heimich Woronierti, Biteld Marczewelt und 
enn . ane ge e e Ge, Dre See 
Gettinje und empfängt die Emm Taidte fi an)laıe Auge Unfatt für Handel und Ben ju 30 9 Ma] Nachrichten der ‚sriefer 3." zufolge, iR der at: und Beliz Pohorecfi nach Galiien. Napoleon armee nad 
Herr Tiſſot, der franzöſiſche ee. Die ae u 1000 fl. EM. 2035 80 W. — der Kaſſer Ferbin. Nordbahnſtentäter gegen die griechiſche Königen ein Gym⸗ t Ber — elqmeti nach Ölußland, 8 m 
von Raguſa nach Conſtantinopel zu reiſen. 022. — . 20838. L. der Galtz.-Karl.znaſialſchuler, 17 Jahre alt und heißt Ar ſtides Dofios, en r 


t, diellich in dem characteri 
. dieſer Gelegenheit. 1 
ſel, drei Meilen von Krakau, in Krakuszowice hinge Das halb ſchwarz gemalte Ei bezei 1 
gen erhebt ſich der 20 b Subnet * 2 en 15 Srppeififhen, Mpflerien en 2 
dort feinen Bruder au agd meuchleriſch umge'ſand Nacht, bald Leben und Tod, Gegenwart uns [Chriſti i t und Hoffnung. Inſläche finaitiidhe. Bibelhandſchrift legen. Des 
bracht haben ſoll. 8 i = A ne Lin — — Symbol des telurifeten — 7 Da ai 0 in Often gegenfeiig in en gegen ich der Gersten! b jet im e ee 

Konſtantin Porphyrogeneta ſpricht von einem Kra⸗ Orga „Jleichſam Zeichen der ſchaffenden und Das Ei enthält auch das unter den Ruthenen übliche der Berliner Akademie der Wiſsenſchaften unter Zeitung des Ge⸗ 


(Fortſetzung folgt.) dert lithographirten Tafeln — — Inſchriſten aus der vor⸗ 


auguſtiniſchen Zeit. | lterthumsforſcher 
Die deutſchen dae ah haben zum 


Runft und uifienthaft. Fe re Reutlingen gewählt. 


er : Orte der nächſten Zu d Aer⸗ 
1 ach een e DIuln, Philologen,| e Die Berjammlung Deutſcher Natur fort 2 Een 
enktaliſten 


vom 24. bis 27. d. inſzeit in Speyer hat zum Ort der nächfljähei 
(Von Krakauer Gelehrten nehmen Prof. Karlsbad N emählt. Der Kampf ſchwankte id en 1 

9. Jülg und Guſtav Liner an der Verſaumlung Theil.) Karlsbad. Endlich gegte Teptere e ſammlung würbe der 
Aus Mannheim, 18. Seplember, ſchreibt min der Wien. Stimmen. Zu Geſchaſteleiſern — . — Prof. Dr. Löſchnet 
tg, Prof. Dr. Julg aus Krakau bermeilt feit einer Mocelt. Landesmedleinalraih Hr. eher er in Karlsbad gewählt 
in Baden, feiner alten Heimalh, zum Beſuche feiner J dlreichenſin Prag und Hr. Dr. Ritter e. Die N ai: 
1 17 war winder betend a man 7 57 AR 

„Feſigruß aus Oeſterreich di "sone Verſammlung deutſcher Oesterreich war aſt gar nicht vertreten. Dagegen wohnten mehre 
Vhilogen, Schulen Oriengaliſten zu Frankfurt am Malm Pro eſſoren von ruſſiſchen Univerfitäten, dann Engländer und 
e au a e e Fe ce 


Ausgaben zur ng Kön 
findet ſich ne „für Abbrennung von Feuernſverbrachten und jenes neuen mit dem Tode begonne⸗ 


auf der wka.“ olk verſteht darunter dieſnen Lebens angewendet. Zum Beweiſe davon dienen 
jährliche en ans Ne e Aae e e 8 aus 
amm jonki jenem Hügel, ute Eier, in römiſchen, griechiſchen und 
— Agenten un ungen undſſlaviſchen Gräbern aufgefunden. Der gelehrte Bach— 


n am Bergab t Inden J j 
„Paupern“ 1 Cie, Apſen, Pfefferkuchen, o fen behandelt dieſen Gegenftand in feiner „Gräber: 


Semmeln herab Be a i 
5 gewor den, die dieſe eifri 1 f 
auffangen, Die Redensart: „Gehenſtas Ei und feine Schale betreffenden Aberglauben, 


wir zur Rekawka,“ in Verbindung mit der Erwägung, Sitten und vielfältigen Traditionen, die immer mit 0 


es dem Verfaſſer nicht gefallen hat, auch fangen hat; er iſt bei der dortigen komiſchen Oper mit jähr⸗ 


5 6 origi x 100.000 Fred. engagirt. Als er noch Stimme hatte, be⸗ 
drs ade eine Ueberfegung dieſes originellen Schrift — natürlich weit — hatte, be 


— 


N. 21455. Kundmachung. (3118. 3)][N. 21908. Kundmachung. (3148. 2-3) 3. 1625. E diet. (3131. 1 


Zur Verpachtung der ftädtifchen Propination in Lip- „ 
nica für die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende e Sapenier Ft Rreisbehörbe 3 Vom k. k. Bezirksamte Saybuſch als Gerichte wi 
October 1864 wird am 1. October 1861 um 9 Uhr bekannt, daß zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propinationſanmit bekannt gemacht, daß auf Grund des dom beſt. 
N. 16327. Kundmach (3153. 1-3) Vormittags eine öffentliche Licitation 1 dortigen in Kenty auf die Zeit v. 1. Nov. 1861 bie lebten Oct. denen Magistrate Saybuſch unterm 3. September 1855 

machung. Ri angle aller iche Licitation in der dertigen1864 in der dortigen Magiſtrats⸗Kanzlei die dritte öffent. Nr. 466 erlaſſenen Amortiſatlons⸗Edictes, die von der 

Zu beſeben iſt: W gehalten werden, bei welcher auchſiiche Licitation am 10. October 1861 Vormittags 9 Stadtkaſſa Saybuſch über den Jonas Wagner 

Eine definitive Amtsoffiti 4 Dienſt d ſchriftliche Offerte eingebracht werden dürfen. U en werden wi ; ch ſchriftli 1 wens aun en en Wen 

f ntsofficialsſtelle für den Di ft der Der Fiscalpreis beträgt 1000 fl. 6. W. wovon 10% hr abgehalten w wird, bei welcher au che Cautions⸗Erlag pr. 253 fl. 38 ½ kr. CM. ausgeſtellte 
ausübenden Gefällsäͤmter im Bereiche der Krakauer Fi⸗ ef olDfferte eingebracht werden können. Quittung, über Anſuchen des Amortiſationswerbers, für 


aux Batu tech. id jährlicher 525 als Vadium vor Beginn der Licitation zu erlegen find] Der Fi is beträgt jährlich fü 8 Propina⸗ + ee 3 
1 ction mit dem Gehalte jährliche 525 Sonſtige Bedingungen werden am Licitat ionstage ge: er 6. W. el * Vadiumfamortiſirt und für null und nichtig erklärt wird. 


Ants blatt. 


fl. ö. W., eventuell eine Aſſiſtentenſtelle mit 525 fl., den 
472 fl. 50 kr., 420 fl., 367 fl. 50 kr. oder 315 fl. Rege Vo 50 i vor Beginn der Licitation zu erlegen find. Sonftigel Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
österr. Währ. Fee e Pachtbedingniſſe werden an dem Lieitations-Berhandlungs:.“ Sapbuſch, am 16. September 1861. 
Geſuche ſind unter Nachweiſung der Prüfung aus]. ur September 1861. tage bekannt gegeben werden. 
der Waarenkunde und beziehungsweiſe der Staatsre N. 21455. Obwieszezenie. Von der k. k. Kreisbehörde. — .. — — — 


nungswiſſenſchaft, fo wie der Kenntniß der Landesſprache' W celu wyd'zierzawienia 2 mĩasta Krakau, am 15. September 1861. 
ada 


binnen vier Wochen bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Di⸗Lipnicy na czas od 1. Listo 861 do ostat- - - 

rection in Krakau einzubringen. niego Pazdziernika 1864 . N sig dnia 1go PUB: Obwieszezenie. i Wiener - Börse - Bericht 
Im Grunde hohen Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaſſes vom|Pazdziernika 1861 od 9téj godziny rano w kan-| , C. k. Wiadza obwodowa w Krakowie podaje 8 ffen 75 1 og 

12. Auguſt 1861 3. 34848 wird beigefügt, daß beilcelaryi tamtejszéj komorniczej, licytacya publiczna niniejszem do wiadomosci, is celem wydzierza- e 5 Des ch ul d. 


det Beſetzung dieſer Dienſtpoſten auf disponible Beamte, 


ray ktöréj takze oferty pisemne przyjmowaneſwienia propinacyi miasta Kenty na czas od 180 
b U an rd Listopada 1861 do ostatniego Pazdziernika 1864 In Oeſt. W. zu 3, für 100 141. 61 60 61.75 


ſoferne dieſelben die nöthige Qualification beſitzen, vor⸗bedg. 
zugsweiſe werde Rückſicht genommen werden. Gena wywolania wynosi 1000 zta. od ktörjlodbedzie eie w tamtesezej kancelaryi magistra-[n Jaber 1881. Sith zu 5% für 1 80460 81. 
Krakau, am 18. September 1861. 10% jako wadium przed rozpoczgciem licytacyiſtualnèj trzecia licytacya publiczua w dniu 1080 Dietalliques zu 57e fir 109 F 
zlozonem by& ma. Pazdziernika r. b. o godzinie 9téj zrana, Przyf dito. „ 4½% für 100 nn 82 1 
— Dalsze warunki dzierzawy na dniu lieytacyi 0 takze dun oferty przyjmowane a mit Verloſung v. J. 1539 fe 10 f. 114 — 11450 
Cznajmionemi tang. ena wywolania wynosi rocznie za prawo pro- . Z für 100 fl. 8625 8650 
3. 1759. Ediet. (4024. I- l. 2 b k. Wiadzy obmodowöi. wacht 7000 zla, od tre) cony 10%, jako Wahn, anunfaein in a9 L. ant.. 4 6430 8830 
8 (6 Gmich “ Krakow, dnia 10. Wrzesnia 1861. yum przed rozpoczgeiem lieytaeyi zlotonem jr n 
rden e, Gee l re Ne ee 
werden die elche a ubiger i dai iu lieytacyi tlafungs» Obligationen 
ſenſchaft des — 8. April 1860 in Dorf Andeyhau ohne N. 14075. Obwieszezenie. (3108. 3) NUR eee Ae e * — al a — Sitten in 59e fr ch 4 ena 8 80 Ey 
Teſtament verſtorbenen Tüchelkrämers Joachim Schön- 8 N „ i . Z c. k. Wiadzy obwodowéj. von Schleſten zu 5% für 100 3. —— 82 — 
thal eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, beiſ. C. k. Sad krajowy niniejszém wiadomo czynl) Krakéw, dnia 15. Wrzesnia 1861 von Steiermark zu 5% für 100 14 87.— 87.50 
dieſem Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrerſie na rzocs wierzycieli IV. klasy upadlosci Jözefa b 8 von Tirol In 5 für 100 f. 95.— 90.— 
am 2. December 1861 Vormit. 10 Uhr zu erscheinen, Pre tutejszym c. k. urzedzie depozyto-ꝙr. 4638. Ediet. (3142. 13 in e Es be? 1 für 100 fl. Fi Se 
bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, wilbeiene am u 5 sig nastepujace pieniadze: - Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird bekannt ge-[bon Tem. Ban. Lroat. u. Sl. ju bx für 100 fl. 66.— 68.50 
demſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch Bezah⸗ a) w e 160 air. 4½ kr. 3. 66860 on Galizien zu 5% für 100 f 66. 66 25 
lung der angemeldeten Forderungen erſchöpft werden b) w banknotach hk 13 „ 99%, „ ſmacht, daß au unterm 28. December e von Siebenb. u. Bufowina zu 5 für 100 d.. 64.80 65.25 
ſollte, kein weiterer Anſpruch zuſtehen würde, als info:] ) W kwitach kasy dlugu pan, 37 „ 80 „ [über dae Vermögen des Rzeszower Han über die rs 
fern ihnen ein Pfandrecht gebührt N d) w oblig. poZyczki narodow. 70 „ — „ Iſaak Fass eingeleitete Vergleichs⸗Verfahren r . Br 
Andrpchau, am 5. September 1861 e) w skryptach prywatnych 30,620 zi. polskich. oc demſelben und den angemeldeten e einver- der Krebitankalt für Handel und Gewerbe Ir 5 
e j Poniewa2 zas wierzyciele ci sadowi ani z na- ſtänplich geftellte Bitte aufgehoben Fe ſel. Mag here Wenn 183 — 183 20 
| 1 awege nie ag wia.| _Rrterön, am 6, Eimber 1861 ge eee do e d = 
N. 1759. Eddy kt. domi, dla tego wzywa sig ich, lub téz ich niewia- A (8125. 1-3) der Staas⸗Giſenbahn⸗Geſelſch. zu 200 f. EM. 
domych spadkobiercöw, azeby sie 2 prawami swemiſs· 1665. Ediet. eder 500 Fr. 


Przez e. k. Sgd powiatowy w Andrychowie do powyzszych pieniedzy w tutejszym c. k. Sa-] Mom Podgorzer k. k. Bezirksamte als Gerichte 5 Sen a & 200 * EW. — 


i tkich tych, ktörzy jako wierzy- Jg.; 0 = a 5 e 

N Art Br rar N J rief Ahr dzie krajowym zglosili, z tem, iz celem zastepstwaſwird bekannt gemacht, es werden die executive Ver ſteige⸗ der Theisb zu 200 d. EM. mis 140 fl. open. 147.— 147.— 
Joachima Schönthal ze wei Andrychowa, na dniu ich p. adwokat krajowy Dr Witski z substytucyaſtung der, der Luzia Grzybowska gehörigen sub NC der Ir Staates, lomb.sven. und Gentr.sital. Gl 

> p. adwokata Machalskiego kuratorem ustanowio-|34 in Podgörze gelegenen Realitätshälfte zu Gunſten ie er 1 85 er oder 500 Fr. 


8. Kwietnia 1860 beztestamentalnie zmarlego, zeby 

sig stawili w tym Sadzie dla okazania i udowod-ſuym zostal. 1 der Forderung des Iſaak Mandel pr. 60 fl. EM. (der galir Karl Lurie, Bahn n 300 . Wm.. 
mae pre dich d dnu 2. Gruduis 1861 0 Kraköw, dnia 2. Wrzesnia 1861. N. G. unter den am 4. December 1860 feſtgeſetzten mit 140 fl. (70%) Einzahlung 140.78 180 25 
godzinie 10t8j przedpoludniem, lub w tymze rze- . . —— erleichternden Bedingungen, a m 5. November 1861 mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung 29 8 — 

ciggu czasu podanie swoje na pismie wniesli, w um 10 Uhr Vormittags hiergerichts vorgenommen, mit des „ au Ju7 
przeciwnym bowiem razie nie mieliby Zadnego L. 9975. Obwieszezenie (3104. 2-3)bem, 1 ie ee Me 5 ven tere. Eloyd in Tage 500 J C ; 497 — 319 — 
alsze d. — N . ö ter dem zum Ausrufspreiſe be Der Ofen⸗Peſiher Kettenbrücke zu 500 fl. & M. — Er 

— Ne un RE See erster 05 eee te von 1234 fl. 34 ke. 6. W. an dem Meiſtbie er Biene e meh. Gl. koa zu 306 
zostal, wyjawszy o ile im slu2y prawo zastawu.|Eugeniusza Lada Lazowskiego, iz c. k. prokura- tenden A ee Ane ven ee lem j " Srandbei TIERE 375 — 380.— 
Andrychöw, dnia 5. Wrzesnia 1861. tura skarbowa imieniem funduszu szkolnego An- Ein ne Egger A ge betet ber bläbrig zu 5% für 100 fl. 109008 

8 145 - 18 r N hillings, T NMatienalbant 10 lähri ür 100 fl. 96 — 96 
toniego Dydyaskiego w sprawie egzekucyinej prze-[ nen . af Cb. nd ” 4 2 — A a — 2 


ciwko Edmundowi Lazowskiemu za uwiadomie- 


Von dieſer Feilbietung werden die Intereſſenten verzjder Zee Wh. 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99 90 100.— 
ſtändigt und denſelben die Einſichtsnahme der Feilbie⸗ auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5 für 100 l. 8,78 86.— 


N. 1734. Obwieszezenie. (3126. 1-3) e TE ano 1 e kungs⸗Bedingniſſe, des Schaͤkungsactes und des Tabu⸗ Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. — wi für 100 fl. 80 50 81.50 
C. k. Sad powiatowy w Glogowie zezwala ce-|hipotecznych wierzytelnosei przeniesionych na sza- lar⸗Extractes der zu veräußernden Nealitätshälfte‘ in derſder 150, t- Anfalt Ai Handel und Gewerbe zu 
lem zaspokojenia sumy przez Jözefa Feilschmiedtſeunek sum 5000 zip. i 5000 zip. ktöre na rzeoz ee en er f Donau⸗ zubſſ-Geſelſh. 1 100 f C.. 040 12000 
od Hersch Mühlgram i Ity Schreier nabytéj, alEdmunda Bazowskiego na dobrach Rözanka, Dob- odgörze, am 12. September . Triefer Stadl Anleihe zu 100 f. G. . 2 — 
tymze od s wind po 2 Kas —— rzechöwka i Hnöfkofne dom. 297 p. 8 Fass L. 1665. Edyvkt Se Dien . “on KU * 
na rece wdowy Magdalen) Kasparek 2 Nowöjlciezyly, o przeznaczenie terminu prosila, W sku- k. Sad powiato deörzu podaje ni- ER 87 — 
ul Nasnej v. kwosie 69 dir, mk. payli 72 zia.lıck ezego gelen sadowy na 17. Pazdziernika 1861. iche do nindomose, 2 e e 12 0 5 
45 cent, na przymusowg sprzedasz realnosci podſo godzinie tej reno Przeznaczony m zostal, 1861 o 10t6j godzinie 2 rana w gmachu e. k. Clarz we 7 BR >. 
NC. 6 w Nowej wsi w cyrkule Rzeszowskim po-] Gdy zas miejsce Pobytu wepölzapozwanegoly,zodu powiatowego odbedzie sig w drodze egze- x — — W 36.75 3625 
lozonej a na 109 zir. mk. czyli 114 za. 45 cent.] Eugeniusza Lada Lazowekiego niewiadomem jest ſcueyi pretensyi Isaaka Mandel w 60 zir. mk. c. 8. c. Babel Pr2 n er 30 
oszacowandj i przeznacza do sprzedaiy terminalprzeto c. k. 8d obwodowy ustanowil na tegos publiczna sprzedaz polowy realnosci pod Nr. 34[Regievig 2 10 2 8 war 
na dnie 25. Pazdziernika i 29. Listopada 1861 1Roszta i niebezpieate e uratorem p. adwokatal, Podeörzu polozoné)j, a Atuznikowi Lueyi Grzy- A 3 Merge, 2 15.— 
ank⸗(Platz⸗)Sconto 


i 10. Styeznia 1862 kazda razs przedpoludniem|krajowego Dra Jarockiego 2 substytucyg p. ad-Ipowskiej nalesgeéj, na podstawie ulozonych wa- Augsburg, für 100 A. fündeutjer Bähr. 3½ 114.60 114.75 
i 3 11470 114 


o godzinie 10t6j w gminie Nowéj wei 2 tym do-[wokata Dra Hoborskiego, tym wige edyktem wzy-Hrunk 323 ene ae a4 d I 
datkiem, i gdyby przymusowo sprzeda& majgcalwa sig pozwanego, — na ten termin albo sum ſtym ee ceny 'szacunkowej sprze- ns Mir 100 1. 5 * 0 ur 
eig realnos6 przy W 1 drugim terminieſstanal, lub téz . owody prawne ustanowionemu ang zostanie i e nabywca rzeczondj realnosei,f£onden, für 10 Pſd. Sterl, 5%, . . . . 130 10 13020 
nad ceng szacunkowg, albo przynajmniéj za ta-Ikuratorowi udzielil, lub sobie innego pelnomoc- diugi na siebie wzigs6 bedzie winien Paris, für 100 Franks 5% 53 30 53.40 
kowg sprzedang niezostala, taz realnosé na trze-Inika obral i takowego tutejszemu sgdowi wymie- 8 Green ieh — gran anych za * po- Cours der Geldſorten. 
cim terminie takze ponitéj ceny sprzedang zo-Inil, slowem b Weze kich do obrony pra wn e zostawiajgc 1 do woli, blizsze szezegôly waruh eee Far 
stanie. ce 1 - srodköw uzyl, inaczej bowiem skutki z zaniedba- köw — * 4 Be ee 8 * 7 2 . 
Warunki lie) 4 — 1 ch go-Inia wynite samby sobie Przypisal, tabularny powyäszej realnosei, w tutejezo-gdow ) Kaiſerliche MünjDufaten. 60° — — 51. 8 82 
dzinach urzedowye w kancelaryi sadowéj bye Z rady c- k. Sadu obwodowego. registraturze Przejrzes. 1 win. Dune 2 18 12 10 — 
przejrzanemi. MWEranflüd . » . 10 81 1085 10 86 1087 
Z c. k. powiatowego Sadu. Ruſſiſche Imperiale. — — — — 11 18 11 20 
Silber nme n 


Glogöw, dnia 9. Wrzesnia 1861. 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Sp 


L. 13233. Edy kt. (8113. 1-8) 


O. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem p. Majera Silberstein, ze jemu n 
w skutek prosby spadkobiereöw Kazimierza Ja- Ohtau un über Duerberg nad Dreupen an. 4 
dowskiego uchwalg 2 dnia 22. Kwietnia 1861 N. — 1 2 10 0 30 Au n 17 0 
6499 nakazano w 14 dniach udowodnienie uspra- K Al SEH FER DIN AN Min. Nase, . Wieliczta 7 1 . 
wiedliwienia ostrzezentia wiszacego sPoru o sume von Wien nach Kratau 7 uhr Früß, 8 uhr 30 Wir uten 


750 zip. 2 przynalezy osciami na dobrach Pogo- Sonntag, den 29. September 1861 PER Darat- nad Ka , Il Uhe’Wormittage, 


270 skanego. Ver. P t su a6 
— Fur Mieses pobytu Majera Silberstein nie jest verkehrt von Krakau nach Krzeszowice den Ge en e, e n A dead Ju 


9, * 
wiadome, przeto c. K. Sad krajowy na koszt fie. i von Satans ia Na 10 Uhr 15 Min. O. mitt. 
bezpieczenstwo jego, tutejszego adwokata P. Dra d 5 8 * 1 n " N Ver 48 Min. ght, 7 uhr 56 Min, Mbenbs; 1 
Szlachtowskiego kuratorem aneötego 2 77 do- 2 5 4 8 t E i u ac 106 mit 1 ür 23 Nin. Grüß, 2 Uhr 33 Ni 
W mu Ded nn vo Ob Kra ee 1 5 5 eptember 1861. N 4 f 5 3 m ven disch dengel 3 2 105 25 a ati — 
eca sig zatem nini ykte a ; x ivi iſer Fe 7 Früh, 

Ba —5 zwy& e = mpg 2 ae erErpedit 5 aus ſchl. privileg. a f + 

Be dla ni Naa udzielil, lub wreszeie Meteorologtibe Beobachtungen reratan vid nach Krafau 1 ze Min. Radın. » 
je ohren shi Wal . u e zn T armen am] e Bi EEE ai DU 


krajowemu doniésk, w ogöle zas aby wszelkich PR. | \ er b Uhr 48 Sibel Feld, 5 uhr 37, . end 
mozebnych do obrony srodköw prawnych uzyl, Menn d ee Fr von Drau über Oberberg aus Preufen 5 Uhr 27 WIN 


Abgang: 
Krakau na i slauTn : 
von 535 Min.; i 7 Uhr * N be 


nuten Abends. 


; 1 e Abende; — von Rieszow 8 Uhr 40 Min. Abende; — 
Sk san te lee u BT ne 
Kraköw, dnia 27 Wan 1861. 3.606 — von Wieliczfa 6 uhr 40 Min. Abends. 
In der Buchdruckerei des „CZA8.“ Buchdruckerei⸗Geſchäͤftsleiter: Anton Rother, 


